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Liebe Allianzfreunde

Meinungsaustausch findet in diesen Tagen vermehrt auf Social Media statt. Und wer dort eine Meinung zum Impfen, zur Bibel, 
zur Kindererziehung oder auch nur zum Kaninchenzüchten äussert, muss nicht lange auf Widerspruch warten. Gegen etwas zu 
sein, ist viel einfacher, als für etwas einzustehen. Manchmal findet man tatsächlich kaum Worte, um etwas positiv zu beschrei-
ben. So haben die Christen sich am Konzil von Chalcedon (451 n.Chr.) darauf geeinigt, das Wesen von Jesus primär damit zu 
beschreiben, was Christus nicht ist. 

Sich darüber zu definieren, was man nicht ist, hat neu an Popularität gewonnen. Grund dafür ist sicherlich ein ethischer und 
erkenntnistheoretischer Relativismus. Wenn nichts mehr wahr ist, dann kann über die eigene Befindlichkeit hinaus auch keine 
allgemeingültige Moral vertreten werden. Wer trotzdem eine positiv formulierte moralische oder theologische Haltung 
einnimmt, steht schnell im Verdacht, andere damit zu unterdrücken oder ihnen sogar Gewalt anzutun. Ich habe deshalb in 
Kirchen schon Aussagen gehört wie: «Wir haben keine Mission, wir wollen nur Diskutieren.» Mit dem Glauben, der in einer 
solchen Kirche übrigbleibt, holt man morgens niemanden mehr aus dem Bett.

Nicht alle positiven Ausdrucksformen des Glaubens sind unterdrückerisch. Und jeder Mensch steht FÜR etwas, auch wenn er 
das nicht so ausdrückt. Denn jede Verneinung setzt voraus, dass man etwas (stillschweigend) als «gut» betrachtet. Es gibt also 
gute Gründe, warum wir als Netzwerk evangelischer Christen weiterhin Flagge zeigen. Obwohl wir nicht in allen Fragen den 
Durchblick haben, werden wir weiter sorgfältig Rechenschaft darüber abgeben, was wir gemäss unserem jetzigen Erkenntnis-
stand (vgl. Röm 8,26; 1. Kor 13,12) als gut, wahr und schön erkannt haben. So halten wir zum Beispiel gegen den Trend an 
unserer Glaubensbasis fest. Als SEA stehen wir FÜR etwas. (abr)

In Christus verbunden

Andi Bachmann-Roth & Marc Jost

1 vgl. Volf, Miroslav; Croasmun, Matthew (2019): Für das Leben der Welt. Ein Manifest zur Erneuerung der Theologie. Münster: Aschendorff (Glaube und Gesellschaft, 8)
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Die SEA – das sind Menschen, die 
überzeugt sind, dass Christen 
«gemeinsam besser» ein glaubwür-
diges Zeugnis abgeben und die 
Gesellschaft prägen können, und 
sich für dieses Miteinander einset-
zen. #nachgefragt gibt ihnen eine 
Stimme, diesmal Michael Girgis, 
Rektor von IGW International.

Was bedeutet für dich «Gemeinsam 
besser»?
Die Vielfalt der verschiedenartigs-
ten Kirchen, Werke, sozialen 
Institutionen bildet eine Einheit, die 
einen gemeinsamen Auftrag hat: 

«Einheit in Vielfalt ist das Markenzeichen des Reiches Gottes»
Gott will, dass wir uns an seinem 
Handeln in der Welt beteiligen. 
Dieser Aufgabe können wir gemein-
sam besser gerecht werden. Sie ist so 
gross und abenteuerlich, dass es uns 
alle braucht.

Hast du schon erlebt, dass das 
Miteinander von Christen eine Vision 
zum Fliegen gebracht hat?
An meinem Wohnort Bülach werden 
verschiedene Projekte von Christen 
aus unterschiedlichen Kirchen 
gemeinsam getragen: die «Buchquel-
le» (eine öffentliche, christliche 
Bibliothek), das «Gebetshaus Züri 
Unterland» oder Anlässe wie «Life on 
Stage». Das Miteinander der Kirchen 
war für all das unerlässlich.

«Was soll das Miteinander von 
Christen schon bringen?» – Deine 
Antwort?

 SEA-Vorstand 

Irene Gasser Rodrigues stellt sich vor
NÄCHSTE VERANSTALTUNGEN 
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Aus Gründen der Lesbarkeit wurde im Text die 
männliche Form gewählt. Die weibliche Form 
ist selbstverständlich mit eingeschlossen.

Vielen, vielen Dank! Trotz Corona, trotz 
aller Unsicherheit: Das Spendenziel 
2020 haben wir erreicht, sogar leicht 
übertroffen! Wir sind überwältigt von 
der Grosszügigkeit. Das ist für uns ganz 
und gar keine Selbstverständlichkeit. 
Ganz herzlichen Dank allen Spendern!

Die Jahresabschluss-Arbeiten laufen auf 
Hochtouren. Eine Prognose ist noch nicht 
möglich. Wir bleiben finanziell stark 
herausgefordert. Ein Grossspender stellt  
seine Zuwendungen 2021 ganz ein. 

Wir sind Ihnen sehr dankbar, wenn Sie 
die vielfältige und umfassende Arbeit 
der SEA mit Gebets- und Geldspenden 
unterstützen. 

PC 60-6304-6
CH46 0900 0000 6000 6304 6

mission.ch und move haben das 
gleiche Anliegen: junge Menschen 
für Mission zu begeistern und zu 
ermutigen.

Seit Jahren veranstaltet mission.ch 
den Event missioNow, um interkultu-
relle Mitarbeitende erzählen zu 
lassen, was Gott weltweit tut. Dies 
soll junge Menschen motivieren, sich 
mit ihrem Beitrag für Gottes Reich 
auseinanderzusetzen. Dabei sollen 
sich die Teilnehmer auch über 
konkrete, mehrwöchige bis länger-
fristige Einsatzmöglichkeiten 
verschiedener Missionsorganisatio-
nen im In- oder Ausland informieren 
können. 

 missioNow und move 

Junge Menschen für die Mission begeistern
Das nächste missioNow findet am 24. 
April online statt.

move setzt mit seinem Anliegen bei 
einem etwas jüngeren Publikum – bei 
den Teenagern – an. Dabei stehen keine 
Organisationen im Vordergrund, 
sondern das Anliegen. Der Wunsch des 
OK ist es, die Jugendlichen überhaupt 
für den Missionsgedanken zu begeis-
tern (call), sie auszurüsten (equip) und in 
verschiedene, fix definierte Gruppen-
Kurzeinsätze zu senden (send).

move und mission.ch sehen ihre Arbeit 
als Ergänzung und stehen im Austausch, 
um Synergien zu nutzen.
www.move19.ch 
www.aem.ch/veranstaltung/missionow

Forum Ehe+Familie (online)
12. März 2021
www.forumehefamilie.ch	

StopArmut-Konferenz (online)
13. – 22. März 2021
www.stoparmut.ch/konferenz	

30 Tage Gebet für die islamische Welt
13. April – 12. Mai 2021
www.each.ch	

Delegiertenversammlung SEA
4. Juni 2021
www.each.ch	

Ich bin verheiratet, Mutter von drei 
schulpflichtigen Kindern und wohne in 
Biel. Mein Vorname Irene kommt aus 
dem Griechischen und steht für Friede, 
Eintracht, Heil. Mein Nachname Gasser 
steht für meine Schweizer Nationalität, 
mein Nachname Rodrigues steht für 
meine multikulturelle Ehe zu Jaziel aus 
Brasilien.

Bei der Anfrage für den Vorstand der 
SEA ging es auch darum, Migrations- 
kirchen besser zu integrieren. Diese 
Worte brachten bei mir etwas zum 
Klingen, wurde doch bereits 2015 die 
Igreja Evangélica de Rüti, eine von uns 
gegründete Portugiesisch-sprachige 
Gemeinde im Zürcher Oberland, als 
erste Migrationskirche in den Bund FEG 
aufgenommen. 2018 durften wir ein 
neues Gemeindegründungs-Projekt, 
die Igreja Portuguesa do Seeland, in 
Zusammenarbeit mit EGW Schweiz, der 
Allianzsektion Seeland sowie der 
Missionsgesellschaft WEC Internatio-
nal starten.

Was mich an der Mitarbeit im Vorstand 
begeistert, ist die Zusammenarbeit mit 
besonderen Menschen, die Gott von 
ganzem Herzen dienen, sowie die 
Möglichkeit, auf nationaler Ebene 
etwas zu bewegen.

Einheit in Vielfalt ist das Markenzei-
chen des Reiches Gottes (Eph. 4,3 
ff.; Joh. 17). Christliche Gemein-
schaften, Kirchen, Projekte, aber 
auch Organisationen wie die SEA 
können diese versöhnte Gemein-
schaft beispielhaft sichtbar machen 
und so ein kraftvolles Zeugnis für 
Gottes Liebe sein.

Was würdest du der SEA ins 
Freundesbuch schreiben?
Liebe SEA! Du stehst für mich für 
Schweizweite Einheit in Vielfalt, als 
wichtiger Ansprechpartner für 
Gesellschaft, Politik und Kirchen. 
Ich wünsche dir, dass du weiterhin 
zahlreiche Segensspuren hinter-
lässt und die Werte des Evangeli-
ums in die Gesellschaft hinein 
leuchten lässt. Wenn es dich nicht 
gäbe, müsste man dich erfinden.

#nachgefragt
bei Michael Girgis 
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Missionsorganisationen brauchen Nachwuchs.
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Irene Gasser Rodrigues bereichert seit letztem 
Jahr den SEA-Vorstand.

Bedarf
an Spenden 
CHF 275'000.–

Erhaltene
Spenden 
CHF 278'000.–

 Spendenbarometer (Stand Dezember 2020) 

Erfreuliches 
Spendenjahr 2020

Einfach und 
anonym 

spenden.
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Die «Life on Stage»-Tour 2020 machte 
als Livestream auch in Biel Halt und 
wurde den schwierigen Umständen 
zum Trotz ein grosser Erfolg.

Mit 34 Trägerkirchen und Co-Partnern 
war die Sektion Biel und Umgebung der 
Evangelischen Allianz die grösste «Life 
on Stage»-Region des Jahres. Biel war 
seit der Gründung eine Arbeiterstadt 
und das Seeland der Gemüsegarten der 
Schweiz. Dazu passend, konnten die 
Musicals in einer still gelegten Produkti-
onshalle der Firma Mikron AG produ-
ziert und gesendet werden. 

Beinahe alle Vorbereitungen, Kurse, 
Gebetsabende, selbst die OK-Sitzungen 
sowie die Musicals fanden online statt. 
Zu Spitzenzeiten waren rund 660 
Geräte zugeschaltet und die Videos 
wurden insgesamt 19'000 Mal aufgeru-
fen. Herrliche «Glory Stories», wie 
Bekehrungsgeschichten, liessen unsere 
Herzen mit Freude überlaufen.
Wir glauben, dass die Bekehrungszah-

 SEA bi de Lüt – Sektion Biel und Umgebung 

Livestream-Tour wird zum Erfolg

Nach dem Ja zur Ehe für alle in National- 
und Ständerat haben sich zwei Referen-
dumskomitees formiert: «Nein zur Ehe 
für alle» und «NEIN zur Samenspende 
für gleichgeschlechtliche Paare».

Beide Komitees werden von zahlrei-
chen Parlamentsmitgliedern verschie-
dener Parteien getragen und haben das 
Ziel, bis am 10. April mindestens 

 Ehe für alle 

SEA unterstützt Referendum zur «Ehe für alle»

Vom 13. April bis 12. Mai 2021 feiern 
Muslime wieder Ramadan. Seit 29 
Jahren gibt es die Gebetsbewegung 
begleitet von einer Broschüre, die in 
fast 40 Sprachen erhältlich ist. 

Jedes Jahr widmet sich die Broschüre 
einem anderen Thema, das eröffnet 
verschiedene Perspektiven auf die 
islamische Welt. Dieses Jahr stehen 
verschiedene Städte im Fokus. Viele 
christliche Organisationen konzentrie-
ren sich in ihrer Arbeit auf die Bevölke-
rung in Städten. Muslime, die hier 
leben, sind oft Teil weitreichender 
sozialer Netzwerke. Diese erstrecken 
sich auch auf schwer erreichbare 
Regionen, in denen das Evangelium 
noch nicht bekannt ist. Deshalb beten 
wir in diesem Jahr für Muslime in 
Städten. Gleichzeitig beten wir auch für 
Christen, die in solch einem Umfeld 
leben, dass ihr Einsatz fruchtbar ist. 
Das Gebetsheft enthält Zeugnisse und 
Geschichten, wie Gott unter Muslimen 
in diesen Städten wirkt, und gibt 
Anregungen und konkrete Gebetsan-
liegen, die gerne persönlich erweitert 
werden können. 
Erwähnenswert in diesem Jahr ist 
zudem Folgendes: 

•	 Dieses Jahr werden KEINE Bro-
schüren für das Gebet für die 
islamische Welt automatisch 
verschickt. 

•	 Eine Standard- und eine Familien-
ausgabe stehen für Sie und  Ihre 
Gebetsgruppe bereit. Die Broschü-
ren  können über www.each.ch 
oder per E-Mail an info@each.ch 
bestellt werden.

 30 Tage Gebet für die islamische Welt  

Gebetsbroschüren 
jetzt bestellen

50’000 beglaubigte Unterschriften zu 
sammeln. Die Schweizerische Evangeli-
sche Allianz empfiehlt auf der Grundla-
ge ihrer Vernehmlassungsantwort, das 
Referendum gegen die Ehe für alle zu 
unterstützen. Bei beiden Komitees 
können Unterschriftenbögen bestellt 
bzw. heruntergeladen werden. Die 
Gesetzesvorlage sieht vor, die Ehe für 
gleichgeschlechtliche Paare zu öffnen, 
ihnen die gemeinschaftliche Adoption 
von Kindern und für verheiratete 
lesbische Paare die Samenspende zu 
ermöglichen. Für die SEA gibt es 
mehrere Gründe zur Ablehnung, unter 
anderem die negativen Folgen für das 
Kind, wenn es entweder ohne Mutter 
oder ohne Vater aufwächst.

Nachdem der Bundesrat auf die 
Initiative für ein Verhüllungsverbot 
mit einem Gegenvorschlag reagiert 
hatte, überarbeitete die Schweizeri-
sche Evangelische Allianz ihr Orien-
tierungspapier zum Thema.

Die SEA verzichtet auf eine Abstim-
mungsempfehlung und führt statt-
dessen sowohl Argumente für als 
auch gegen die Initiative auf. Auf der 

einen Seite überzeugt die Begründung 
der Initianten, dass eine Verhüllung 
grundsätzlich nicht zu unserer Kultur 
passt und wir – abgesehen von 
ausserordentlichen Situationen – ein-
ander unser Gesicht zeigen. Denn dies 
lässt die Identität erkennen und fördert 
so Vertrauen und Sicherheit. Auf der 
anderen Seite gibt es berechtigte 
Fragen, ob ein generelles Verhüllungs-
verbot nicht die Religionsfreiheit 

 Volksinitiative «Ja zum Verhüllungsverbot» 

Keine Abstimmungsempfehlung zum Verhüllungsverbot
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Mit einem Ja zum Verhüllungsverbot am 7. März würde die Vollverschleierung aus dem öffentlichen 
Raum verbannt.

Bereits im Oktober entschieden wir, den 
Allianzgottesdienst im Januar «nur» als 
Livestream anzubieten. Das Miteinander 
war für einmal anders erlebbar.

Wir sprachen uns gegen eine Vor-Auf-
zeichnung aus, da alles möglichst 
natürlich wirken und auch vom Zeit-
punkt her echt sein sollte. Dass die 
Teilnehmer über «Slido» Fragen an die 
vier Input-Referenten stellen konnten, 

sorgte für Aufmerksamkeit und aktive 
Beteiligung auf den Sofas und schaffte 
eine Verbindung zwischen den Akteu-
ren im Saal und dem unsichtbaren 
Publikum. Da im Vorfeld  auch unklar 
war, ob Anlässe durchführbar sein 
würden, verzichteten wir auf unsere 
traditionellen drei Gebetsabende. 
Stattdessen nahmen verschiedene 
Pastoren zu jeweils einem Tagesthema 
mit dem Handy kurze Videos auf, die 
fürs persönliche Gebet angeschaut 
werden konnten. Für einmal zeigte sich 
unser Miteinander nicht im physischen 
Zusammenkommen, sondern im 
gemeinsamen Anklicken von Links und 
Gebets-Inputs. www.allianz-sh.ch

Bericht: Samuel Walzer,
Sektionspräsident Schaffhausen

 SEA bi de Lüt – Sektion Schaffhausen 

Allianzgebetswoche einmal anders

©
zV

g
Die Technik als wichtige Schaltzentrale bei 
Livestream-Gottesdiensten.

StopArmut macht aus der Not eine 
Tugend und verwandelt ihre jährliche 
Konferenz in ein Online-Format. Die 
Konferenz erstreckt sich neu von 
einem Start-Event am Samstag, 13. 
März, am Morgen bis hin zu einem 
Abschluss-Event am Weltwassertag 
vom Montag, 22. März. So sollen die 
geplanten Inhalte zum Thema «Wasser 
– Durst nach Gerechtigkeit», das durch 
die Corona-Krise zusätzlich an Bedeu-
tung gewonnen hat, noch mehr 
Personen zugänglich gemacht werden. 
In der Woche vom 15. bis 20. März 
finden täglich Workshops statt. Zu den 
verschiedenen Anlässen kann man sich 
einzeln anmelden. 

Mehr Informationen finden Sie im bei- 
gelegten Flyer oder auf der Webseite. 
www.stoparmut.ch

 StopArmut-Konferenz 

Tagung über Wasser 
in neuer Form
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Wird die Bevölkerung über die Ehe für alle 
abstimmen können?

«Stress lass nach»: Das denken 
momentan wahrscheinlich nicht nur 
Familien, wenn sich die angespannte 
Situation der Pandemie hinzieht. Aber 
gerade Familien sind durch Beruf, 
Schule und Beziehungen wegen 
Corona zusätzlich stark gefordert. 

Wenn dann noch Probleme mit der 
Arbeit, den Finanzen, der Gesundheit 
oder der Ehe hinzukommen, ist der 
Sturm perfekt. Am Freitag, 12. März 
gestalten daher Marc Peterhans und 
Paul Liniger (beide icp) das Forum Ehe 
& Familie zum Thema «Familien 
entlasten». Mitglieder wie Interes- 
sierte sind willkommen, sich online 
anzumelden. 
www.forumehefamilie.ch

 Forum Ehe+Familie 

Stress lass nach – 
Familien entlasten
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Die aufgezeichneten Musicals wurden nicht weniger als 19’000 Mal aufgerufen.

len mit einem Eisberg vergleichbar sind, 
bei dem jeweils nur die Spitze sichtbar 
ist. Wir sind überzeugt, dass der grösste 
Teil der Auswirkungen in unserer Region 
noch gar nicht sichtbar geworden ist. 
www.allianz-biel.ch

Bericht: Kurt Zaugg,
Sektionspräsident Biel
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Was tun, wenn es zuhause «stürmt»?

Die Ereignisse der letzten zwölf Monate 
haben Menschen auf der ganzen Welt in 
vielerlei Hinsicht geprägt. Aufgrund der 
Pandemie müssen in verschiedenen 
Lebensbereichen Rückschläge, Ein-
schränkungen und Verluste in Kauf 
genommen werden.

Mit dem Thema «trotzdem!» fokussiert 
sich die kommende Pfingstausgabe der 
Verteilzeitung «Viertelstunde für den 
Glauben» auf Hoffnung, Standhaftig-
keit, Geduld, Dankbarkeit und Glauben 
– Ressourcen, die Menschen benötigen, 
um Schicksalsschläge und schwierige 
Lebenssituationen zu bewältigen.
Damit die Zeitungen an Pfingsten in 

 Neue «Viertelstunde» auf Pfingsten 

Bestellungen für die Viertelstunde laufen
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Die Pfingstausgabe der «Viertelstunde für den Glauben» kann bereits online bestellt werden.

möglichst vielen Briefkästen landen, 
sind Sie gefragt. Die «Viertelstunde» 
lebt als Verteilzeitung von allen, die sie 
unter die Menschen bringen; ob in 
Ihrem persönlichen Umfeld, mit einer 
Verteilaktion als Allianzsektion, indem 
Sie die Zeitung an Veranstaltungen oder 
in Ihrer Kirche auflegen oder – während 
der Pandemie am einfachsten –, indem 
Sie unkompliziert eine Dorfpatenschaft 
abschliessen.
Bestellen Sie die gewünschte Anzahl 
jetzt online oder mit dem im nächsten 
SEA Info beiliegenden Talon! 
www.viertelstunde.ch

unzulässig einschränkt. Ja, es besteht 
gar die Gefahr, dass Personen, die aus 
religiösen Gründen ihr Gesicht 
verhüllen wollen, sich aufgrund des 
Verbots aus dem öffentlichen Leben 
zurückziehen und sich nicht wie 
gewünscht in die Gesellschaft 
integrieren. 
www.each.ch/stellungnahmen
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Seit Mai 2020 stehen die wochenak-
tuellen SRF-Radiopredigten unter 
der Nummer 032 520 40 20 «auf 
Anruf» zur Verfügung. Die Basler 
Bibelgesellschaft will dieses 
Angebot der «Telebibel» auch 2021 
weiter finanzieren – für Menschen, 
die Predigten nicht online hören 
können oder möchten.

Die SRF-Religionsredaktion produ-
ziert die Radiopredigten, zu hören 
jeweils an Sonn- und Feiertagen ab 

 SRF-Radiopredigt 

Radiopredigten auch 2021 per Telefon
10 Uhr auf SRF 2 Kultur und SRF 
Musikwelle, in enger Zusammenarbeit 
mit den Landeskirchen und der SEA. 
www.radiopredigt.ch
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Gottes Wort wird auch am Radio verkündet.




